
Lıteratur

gustinertheologie von der Vermittlungstheologie des Reformations-
zeıtalters sınd WwW1e die Einheitsfront der Augustinertheologen wahrend

der Rechtfertigungsverhandlungen, dıe Beurteilung der Theorıe Seri-
pandos 1m berühmten Dekret uüber dıe Rechtfertigung und die WeE1-
teren Schicksale der augustinıschen Lehrtradıtion 1m en der Au-

gustinereremıten rıtısch, klar un: überzeugend dargestellt.
Zutreffend sagt der Verfasser iın der schönen Eıinleitung: „AIndem

das Konzıl die ur der menschlichen atiur un ihre AUS
Gottes Liıebe umsonst geschenkte rhebung zugleich verteidigte, hat

den Augustin1smus nicht zerstort, sondern geklärt, geläutert und
für Lehre und Leben in der Kırche iıhm 1ne NECUC Fruchtbarkeil
geben“ (S 8) Das uch kann gen selner Verbindung VO  —; dog
matischer Klarheıit, historischer Auffassung un: Liebe ZU Gegen-
SIaAanNn!' als vorbı  iıch bezeichpet werden.

1NZz Dr arl der

Das Papsttum. Leben un Werk Pius XL Von Mart Bierbaum.
Mıt bbiıldungen. 80 (336) Köln 1937, Bachem. art

4.50, geb. 3.50
Das sorgfältig un! krıtisch gearbeıtete uch eNLWITL nach der

Darstellung des Lebensganges des Papstes eın ıld VO  — seinem Pon-
tıfikat. Diıie Vıielheit der Tätiıgkeıiıtsabschnitte wırd noch übertroffen
VOoO der einschneı1denden Bedeutung zahlreicher Regierungshandlun-
SCn Vierzehn Kapıtel ehandeln dıe Lebensleistung des Papstes qnıf
den verschıedenen Gebieten, wel beschäftigen sich m1t der Person
des Papstes, die Darstellung ist eın sachlich und darf er, wıe
Kardınal Schulte mıt eCl. 1m Geleitwort hervorhebt, der iInneren
Zustimmung uch des krıtischen Lesers siıcherer SeIN. Drei-
zehn SENT gute Lıichtbilder unterstutzen den ext
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Bischof Wilttmann VOo Regensburg, Von Msgr Johann Lehner,
Domvikar. („Deutsche Priestergestalten“, Band VIL.) 8 (260)
Kevelaer 1937, Butzon Bercker T 3.20, in Leinen

3.8  ©
Das Lebensbild ist nach den amtlichen Akten gearbeıtet un

zeigt eindrucksvaoll den Mann, der als deminarregens und als Weınh-
bischof VO  b Regensburg neben Sailer der Schwelle des Jahr-
hunderts dıe katholische Erneuerung Bayerns durchführte. Der KNOL-
rıge Sohn der Öberpfalz zeichnete sıch UrCc. iıne rührende Liıehe

Stadt un Bistum Regensburg un: ZU  _ katholischen Kırche al
Seine Gestalt Ste w1e eın hochragendes Mahnmal VOL dem Klerus
deutscher Zunge un daruüuber hinaus. Verkörpert sS1€e doch die ugn
den, die den miles Christi ausmachen, vorzuglich die volle Eın-
satzbereıtschaft un!' die Selbstlosigkeit. An seiner Kırchlichkeıit andert
aUCcHN seine hne Anmerkungen erschienene Ausgabe des Neuen Te-
stamentes nichts, die teilweise Urc. protestantische Bibelgesellschal[-
ten vertrieben wurde. Nach Auffassung katholischer Theologen galt
das trıdentinische Verbot für Deutschland nıcht (S 143 } und Wiıltt-
INanlnı andelie 1n diesem Punkt ıIn gutem Glauben. Er hat uch nıe
ıne Bıbelgesellschaft gegründet (S 148), sein Verhältnis W den
Bıbelgesellschaften wiıll AaUS der Zeıt verstanden se1n. (janz anders
haben die Gebrüder V  - un Goßner ıhre Bıbeln vertrieben. Wıtt-
INa selbst wurde übrigens 1829 mıiıt Bischof Gregorius Thomas
Ziegler Voxn Linz ZU Zensor der Übersetzung sSe1Nes Schuülers Dr
Allıoli betraut S 165) Er War eın Mann, dem mıit selinem Berufe


